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Der Film, der im offiziellen Wettbewerb der Filmfestspiele 
von Cannes 2024 präsentiert wurde, trägt den Namen der  
Sirene Parthenope, die laut neapolitanischer Tradition als die 
wahre Gründerin der Stadt gilt. Doch Sorrentinos Parthenope  
ist eine moderne, reale Frauenfigur.

In einem Neapel, das sich ständig wandelt, erzählt der Film 
die Lebensgeschichte von Parthenope – von ihrer Geburt in 
den 1950er-Jahren bis in die Gegenwart. Die unbeschwerten 
Sommer ihrer Jugend auf Capri, ihre Liebesgeschichten und 
Enttäuschungen werden in einer epischen Erzählung einge-
fangen, die Legenden, Widersprüche und die Geschichte der 
Stadt und ihrer Menschen miteinander verbindet – eine Ein-
ladung, Neapel neu zu entdecken. Durch die Reisen und Erleb-
nisse seiner Protagonistin erforscht der italienische Regisseur 
Themen wie die Suche nach Freiheit, Sinnlichkeit, Liebe und 
die komplexe Beziehung zu seiner Heimatstadt Neapel. �Es ist 
ein Film, der aus dem Wunsch geboren wurde, sich zwei Mys-
terien zu stellen – der Frau und Neapel –, die hier bis zu einem 
gewissen Grad eins werden�, erklärt Paolo Sorrentino. 

In ihrem ersten grossen Kinoauftritt verkörpert die charisma-
tische Schauspielerin und Model Celeste Dalla Porta die jun-
ge Parthenope, während die italienische Filmikone Stefania  
Sandrelli (L’Ultimo Bacio) die ältere Parthenope spielt.

An ihrer Seite erscheinen zahlreiche bekannte Gesichter, 
die Figuren verkörpern, die mal folkloristisch und exzent-
risch, mal äusserst realistisch gestaltet sind – darunter Gary 
Oldman, Silvio Orlando, Isabella Ferrari, Luisa Ranieri 
und Peppe Lanzetta.

«MOMENTE  
SCHILLERNDER  

POESIE»  
ROLLING STONE

«STRAHLEND SCHÖN»  
NEW YORK MAGAZINE

«EIN FILM ÜBER DIE FREIHEIT DER FRAUEN, 
DAS SCHICKSAL UND DEN MUT,  

DEM UNBEKANNTEN ZU BEGEGNEN»  
VOGUE

Der Oscar®-prämierte Regisseur Paolo Sorrentino, bekannt für Meiserwerke wie La Grande  
Bellezza, The Hand of God und Youth, kehrt mit PARTHENOPE zurück – einer Ode an die Schönheit 
der Frau und an Neapel.


